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Ziegelei Muckwar

Schlagwörter: Ziegelei 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Luckaitztal

Kreis(e): Oberspreewald-Lausitz

Bundesland: Brandenburg

 

Die Ziegelei des Guts Muckwar befindet sich nördlich der Ortslage an der Calauer Straße (L 53). Ihre Gründung erfolgte 1876.

Zumindest wurde im Mai desselben Jahres der Bau eines Ziegelbrennofens angekündigt, der zehn Jahre später um einen zweiten

Brennofen ergänzt wurde. Für 1897 ist ihr Bestehen durch ihre Nennung im Adressbuch der Dampfkesselbesitzer in Deutschland

belegt, auch ist sie auf dem Messtischblatt 368 Calau von 1908 eingezeichnet. In nachfolgenden Messtischblättern und Luftbildern

sind zudem Erweiterungen der Anlage vor 1912 und nach 1945 nachzuvollziehen. Zuletzt wurden nach Angaben von

Ortsansässigen Versuche im Bereich des Fliesenbrands durchgeführt. Wann genau die Stilllegung des Ziegeleibetriebs erfolgte, ist

nicht bekannt.

Das Areal umfasst insgesamt 25 ha, bestehend aus 17 ha Ziegelei mit zwei Wasserstellen und zwölf Gebäuden sowie 8 ha Weg

mit Grundstück zum Bahnhof Luckaitztal. Nach der Stilllegung des Ziegeleibetriebs blieb ein beachtlicher Gebäudebestand

erhalten, der heute in einem ruinösen Zustand ist. Darunter befinden sich Funktions- und Nebengebäude, die zur Produktion, für

den Vertrieb und zu Wohnzwecken genutzt wurden (Rührwerk, Ofen, Pumphäuser und/oder Antriebsstationen,

Transformatorenhäuschen, Vertriebsgebäude, Kontor(?), Pförtnerhaus, Kantine, zwei Kauen, Betriebswohnungen u.a.).

Bemerkenswert ist der Bestand von zwei Schornsteinen, die bis heute als Landmarken ortsbildprägend sind.

Aktuelle Planungen sehen den Erhalt und Ausbau des Gebäudebestands und eine kulturelle Nachnutzung vor. Das Konzept

bezieht die umgebende, durch die ehemaligen Tongruben der Ziegelei geprägte Kulturlandschaft mit ein. Infolge des aufsteigenden

Grundwassers haben sich die Gruben nach ihrer Stilllegung zu drei Seen verfüllt.

  

   Datierung: 

   

 Entstehung: vor 1897

   

 Erweiterung: vor 1912, nach 1945

   

Ziegelei Muckwar
Fotograf/Urheber: Kaja Boelcke

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000934
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 Stilllegung: 1990er
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   BKM-Nummer: 32003133
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